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Hammelburg Bereits vor der
bayerischen Kommunalwahl am
Sonntag, 8. März, beteiligten
sich zahlreiche Jugendliche an
der U18-Wahl und setzten da-
mit ein deutliches Zeichen, wie
es in einer Pressemitteilung aus
dem Hammelburger Rathaus
heißt: Sie haben offensichtlich
großes Interesse an politischer
Mitgestaltung und möchten ihre
Meinung einbringen.

Zwischen Freitag, 16. Febru-
ar, und Dienstag, 27. Februar,
hatten alle Jugendlichen unter
18 Jahren in Bayern die Mög-
lichkeit, ihre Stimme abzuge-
ben. Bei der U18-Wahl für das
Amt des Landrats erhielt von
der Hammelburger Jugend die

CSU mit Mario Götz 64,1 Pro-
zent, die AfD mit Patrick Geß-
ner 26,6 Prozent und die FDP
mit Maximilian Hümmer 9,2
Prozent der Stimmen. Insge-
samt waren 304 Stimmen abge-
geben worden.

In Hammelburg nur Landratswahl

Aus organisatorischen und tech-
nischen Gründen war diese
U18-Wahl auf die Wahl von
Bürgermeisterinnen und Bür-
germeistern sowie Landrätin-
nen und Landräten begrenzt.
Da es in Hammelburg nur einen
Bürgermeisterkandidaten gab,
beschränkte sich hier die Ab-
stimmung auf die Landratswahl.

Abgestimmt werden konnte

bayernweit in rund 350 analogen
Wahllokalen der Jugendarbeit,
an Schulen und in Rathäusern.
Von dieser Möglichkeit machten
mehr als 30.000 junge Men-
schen Gebrauch.

Erstmals bestand in neun aus-
gewählten Kommunen und
einem Landkreis auch die Mög-
lichkeit, digital abzustimmen.
Von den insgesamt 17.850 zur
digitalen Wahl eingeladenen Ju-
gendlichen im Alter von 14 bis
17 Jahren nahmen 2981 teil; das
entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 16,7 Prozent.

Philipp Seitz, Präsident des
Bayerischen Jugendrings, be-
tonte: „Mehr als 30.000 abgege-
bene Stimmen zeigen: Kinder

und Jugendliche wollen mitent-
scheiden. Die U18-Wahl ist ein
echtes politisches Stimmungs-
bild der kommenden Genera-
tion und wirkt über diesen Tag
hinaus: Dass sich die Zahl der
Wahllokale und Stimmen
gegenüber 2020 nahezu verdop-
pelt hat, belegt: Beteiligung
scheitert nicht am Interesse jun-
ger Menschen, sondern an den
fehlenden Möglichkeiten.“

Seitz sagt laut Pressemittei-
lung weiter: „Wo wir Räume
schaffen, werden sie genutzt.
Erfreulich ist, dass die Kandida-
tinnen und Kandidaten aus Par-
teien der demokratischen Mitte
gestärkt aus der dieser U18-
Wahl hervorgehen.“ red

Hammelburg Der Verein Afrika Hilfe
Franken hatte vom 16. bis 27. Februar
ihren ersten Arbeitseinsatz in diesem
Jahr in Tansania. Michael Schlereth und
Uwe Tobaben machten sich mit rund 95
Kilogramm Reisegepäck auf den Weg.
Im Gepäck befanden sich unter ande-
rem Babysachen für das Waisenhaus
Chamazi und Verbandsmaterial für das
Krankenhaus in Kilimahewa. Der
Schwerpunkt lag jedoch auf dem eige-
nen Kindergarten in Kiparang’anda,
für den Kinderschuhe, Kleider, Schul-
material, Werkzeug und einige Bälle
mitgenommen wurden, wie Uwe Toba-
ben schreibt.

Am Flughafen werden zunächst zehn
tausend Euro in bar getauscht. Die
29.500.000 tansanischen Schilling, die
es dafür gibt, füllen eine ganze Tasche,
denn der größte Schein in Tansania hat
einen Wert von nur 10.000.

Bereits am nächsten Morgen findet
eine erste Besprechung mit den Kinder-
gärtnerinnen und der Köchin statt. Da-
bei stellt sich heraus, dass grundsätzlich
alles in Ordnung ist, jedoch einige Re-
paraturen notwendig sind.

So wurde bei der Kindertoilette eine
komplette Tür von Termiten zerfres-
sen. Außerdem ist ein Wasserhahn de-
fekt, bei einer Schaukel muss die ver-
schlissene Kette ausgetauscht werden,
das Vordach der Terrasse ist stark be-
schädigt und ein Fliegengitter an der
Küche wurde aufgeschnitten – vermut-
lich bei einem Einbruchsversuch, der
jedoch am massiven Eisengitter schei-
terte. Bereits beim letzten Aufenthalt
wurden „Makuti“ aus Palmwedeln an-
gefertigt. Diese kommen nun für das
Vordach zum Einsatz.

Vorräte fast aufgebraucht

Die Vorräte im Kindergarten sind na-
hezu aufgebraucht und werden mit 50
Kilogramm Zucker, 100 Kilogramm
Mehl sowie ausreichenden Reinigungs-
mitteln aufgestockt.

Die anstehenden Reparaturen sind
zügig erledigt. Gerade als das Vordach
fertiggestellt ist, entlädt sich ein hefti-
ges Gewitter – das neue Dach besteht
seine erste Bewährungsprobe. Ange-
sichts der beginnenden Regenzeit wer-
den zudem die Dachrinnen gereinigt,
Wasserablaufgräben gezogen und die
Felder für die Aussaat vorbereitet.

Anschließend werden die 48 neu an-
gemeldeten Kinder für ihre Patinnen
und Paten fotografiert. Jedes Kind be-
kommt neue Schuhe oder Kleidung und
am Tag vor der Abreise noch ein Stoff-
tier. Die sogenannten „Doli“ sorgen je-
des Mal für große Begeisterung, stolz
zeigen sich die Kinder gegenseitig ihren
Schatz.

Nachdem alle Arbeiten abgeschlos-
sen sind, bleibt noch Zeit, die Blumen-

beete zu jäten und Pflanzen zurückzu-
schneiden. Ein Tagelöhner erntet rund
140 reife Kokosnüsse von den Palmen,
die anschließend verkauft werden und
so die Haushaltskasse aufbessern.
Stammabnehmer sind mittlerweile die
Lehrer der Grundschule Kiparang’an-
da und ein kleiner Laden im Dorf.

Sister Anna aus Kilimahewa wurde

abermals versetzt. Ihre Nachfolgerin,
Sister Clementine, wurde von ihr gut
eingearbeitet und hat bereits Kontakt
zu den Kindergärtnerinnen aufgenom-
men. Sie macht einen sehr vertrauens-
würdigen und engagierten Eindruck.
Künftig wird sie den Kindergarten
zwei- bis dreimal im Monat besuchen
und nach dem Rechten sehen. Außer-

dem ist sie für die Bezahlung der Gehäl-
ter für Kindergärtnerin und Köchin in
Bigwa zuständig.

An der Grundschule Kibululu war
bereits im Januar Geld überwiesen wor-
den, um das Dach zu erneuern. Dieses
hatte faustgroßer Löcher, weshalb der
Unterricht zeitweise unmöglich war.
Bei der Ankunft von Michael Schlereth

und Uwe Tobaben ist das Dach fertig-
gestellt, so dass unmittelbar mit dem
Fliesen der beiden Klassenzimmer be-
gonnen werden kann. Bereits nach zwei
Tagen ist die Arbeit erledigt.

Danach folgt das Einziehen eines
Lattengerüsts und das Verkleiden der
Zimmerdecken mit Rigipsplatten. Die-
se Arbeiten dauern vier Tage, da nur
zwei Arbeiter zur Verfügung stehen.
Die übrigen Rigipsplatten reichen aus,
um auch im kleinen Lehrerzimmer eine
Decke einzuziehen. Sofern die finan-
ziellen Mittel am Jahresende ausrei-
chen, sollen auch die beiden anderen
Klassenzimmer gefliest und abgehängt
werden.

1800 Schüler in zwölf Klassenzimmern

Die Grundschule Kiparang’anda A
platzt mit mehr als 1800 Schülerinnen
und Schülern bei nur zwölf Klassen-
zimmern aus allen Nähten. Im Oktober
des vergangenen Jahres hat die Schule
einen Antrag bei der Afrika Hilfe Fran-
ken gestellt, ob der Verein beim Bau
einer neuen Schule im sechs Kilometer
entfernten Finzi unterstützen könnte.
Das würde eine große Entlastung dar-
stellen, denn mehr als 200 Kinder kom-
men derzeit täglich zu Fuß aus Finzi.
Momentan sind teilweise mehr als 100
Kinder in einem Klassenzimmer.

Da die Gemeinde zugesichert hat,
das Fundament auszuheben sowie
Backsteine, Türen, Fenster und die
Einrichtung für die Lehrer zu stellen,
hat der Verein zugestimmt, die übrigen
Kosten zu übernehmen. Es entstehen
drei Klassenzimmer, ein Lehrerzimmer
und zwölf Toiletten. Die veranschlag-
ten Kosten liegen bei rund 20.000 Euro.
Darin enthalten sind auch 90 Schulbän-
ke.

Bereits Anfang Januar erreichen To-
baben Bilder, die zeigen, dass alle 6500
nötigen Backsteine fertig sind. Unver-
züglich wird Geld für Zement und wei-
teres Baumaterial überwiesen. Die Ge-
meinde gräbt das Fundament aus und
nach nur einer Woche ist es gemauert.
Bis zur Ankunft der Helfer ist zudem
alles bis zum oberen Betonring fertig-
gestellt.

Nachtwächter im Einsatz

Als erstes wird das Dach für ein Klas-
senzimmer fertiggestellt, da die Regen-
zeit naht. Erste Gewitter führten be-
reits zu Arbeitsunterbrechungen. Das
Schulgelände ist abgelegen und liegt
mitten im Busch, daher ist es besonders
wichtig, bei einem Klassenzimmer die
Tür und Fenster einzubauen, um Mate-
rial einlagern zu können. Ein Nacht-
wächter steht von nun an bereit.

Bis zur Abreise werden Hundert Sack
Zement, mehrere Hundert Kanthölzer
verschiedener Maße, ein Zentner Nägel
und das gesamte Wellblech für das ver-
bleibende Dach eingelagert.

Bei der Verabschiedung sind bei den
restlichen Zimmern bereits die Giebel
fertig gemauert. Bereits zwei Tage spä-
ter treffen Fotos bei der Afrika Hilfe
ein, die zeigen, dass der Dachstuhl fer-
tig ist. Bis auf zehn Vierkanthölzer, die
noch für die Toiletten gebraucht wer-
den, ist alles verbaut. red

Hammelburg Zum Hammelbur-
ger Frühjahrsmarkt organisiert
der Freundeskreis Lesezeichen
den traditionellen Frühjahrs-
Bücherflohmarkt im Bürger-
haus. Der Flohmarkt findet am
Samstag, 21. März, von 10 bis
18 Uhr sowie am Sonntag, 22.
März, von 12 bis 18 Uhr statt,
teilt die Stadtbibliothek mit.

20-jähriges Bestehen

Zahlreiche gut erhaltene Bücher
aus allen Genres liegen aus – von
Romanen über Kinder- und Ju-
gendliteratur bis hin zu Sachbü-
chern. Der Erlös kommt der
Arbeit des Freundeskreises zu-
gute, der die Bibliothek seit vie-
len Jahren ideell und finanziell

unterstützt. In diesem Jahr fei-
ert der Verein zudem sein 20-
jähriges Bestehen.

Ein Highlight erwartet Fami-
lien am Sonntag, 22. März, ab
11 Uhr im kleinen Saal: Das
Theater Knuth präsentiert das
Kindertheaterstück „Pumuckl
zieht das große Los“. Das Stück
ist für Kinder ab vier Jahre ge-
eignet, der Eintritt beträgt fünf
Euro. In dem turbulenten
Abenteuer gewinnt Meister
Eder eine Schiffsreise – doch da-
hinter steckt ein Plan der Kla-
bauter, die Pumuckl zurück ins
Meer holen wollen. Eine Ge-
schichte über Freundschaft und
Zusammenhalt, liebevoll insze-
niert für die ganze Familie. red

Weil die Grundschule Kiparang’anda aus allen Nähten platzt, wird eine zusätzlich
in Finzi gebaut. Foto: Michael Schlereth

Im Kiparang’anda Kindergarten freuen sich die Kinder über neue Schuhe, Schulmaterial und Kleidung. Foto: Uwe Tobaben

In der Grundschule Kibululu musste das Dach erneuert werden. Es hatte faustgroße
Löcher, Unterricht war zeitweise unmöglich. Foto: Michael Schlereth

Afrika Hilfe Franken

Eine Kleiderannahme der Afrika Hilfe
findet am Samstag, 14. März, von 10
bis 12 Uhr bei den Garagen am Helios-
Krankenhaus Hammelburg, Ofenthaler
Weg 20, statt. Neben Altkleidern und
Schuhen werden auch abgelaufene
Verbandskästen, Federmäppchen, Kin-
derschuhe, Kinderrucksäcke sowie
Fuß-, Hand- und Volleybälle für den di-
rekten Versand nach Tansania ent-
gegengenommen.

Werkzeuge kaufen Am Annahme-Ter-
min können zudem zahlreiche Werk-
zeuge und Flohmarktartikel für kleines
Geld erworben werden, die aus logisti-
schen Gründen nicht mit nach Tansania
genommen werden können.

Helfer gesucht Der Verein benötigt
stets neue Mitglieder und temporäre
Helfer, die bei den jährlichen Aktivitäten
wie den Märkten, Flohmärkten und
Kleiderannahmen unterstützen. Inte-
ressierte erhalten weitere Informatio-
nen auf der Vereinsinternetseite.

Spendenkonto Afrika Hilfe Franken,
Flessabank, Code-BIC: FLESDEMM,
IBAN: DE41 7933 0111 0000 3100 58.

U18-WAHL

Die Jugend hat Interesse an Politik

ARBEITSEINSATZ Michael
Schlereth und Uwe Tobaben
sind mit 95 Kilogramm
Reisegepäck nach Tansania
geflogen. Es gab wieder viel
zu tun.

Afrika Hilfe auf großer Mission

FREUNDESKREIS LESEZEICHEN

Flohmarkt mit Büchern
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